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 Nächste Ausgabe am 17. Juni 2026 

 

Am 4. Juni 2026 ist bei PhytoPRE eine 

neue Krautfäule-Befallsmeldung aus 

Payerne (VD) eingegangen. Es handelt 

sich um einen Primärherd in einem Kartof-

felfeld der Sorte Innovator.  

Seit Anfang Juni herrschen äusserst güns-

tige Witterungsbedingungen für die Ent-

wicklung des Krautfäule-Erregers. In Phy-

toPRE wurden an zahlreichen Wetterstati-

onen aufeinanderfolgende Hauptinfekti-

ons- und Sporulationsperioden (HISP) re-

gistriert. Auch in dieser Woche steht das 

Wetter in der Schweiz unter dem Einfluss 

eines Tiefdruckgebiets über der Nordsee, 

das kühle und feuchte Luftmassen in die 

Schweiz führt. Gemäss Wetterprognose 

sind insbesondere in der Deutschschweiz 

und auf der Alpensüdseite am Dienstag 

und Mittwoch Niederschläge bei Tempera-

turen um 20 °C zu erwarten. Damit bleiben die Bedingungen für die Entwicklung des Krautfäule-Erregers ideal, und das witte-

rungsbedingte Infektionsrisiko ist weiterhin hoch. 

PhytoPRE empfiehlt, Kartoffelfelder in unmittelbarer Nähe der Befallsmeldung umgehend mit einem teil-/systemischen Fungizid 

oder einer erhöhten Kupfermenge zu behandeln, sofern die Bestände noch nicht geschützt wurden und die Wetter- respektive 

Bodenverhältnisse eine Befahrung zulassen. 

Auch für Kartoffelfelder im Umkreis von 20 bis 80 km um den Befallsherd und Entwicklungsstadium DC ≥ 25 wird empfohlen, 

möglichst umgehend eine Fungizidbehandlung durchzuführen, um sie vor einer möglichen Infektion zu schützen.   

Die Wetterbedingungen bleiben voraussichtlich bis Donnerstag günstig für die Entwicklung des Krautfäule-Erregers. Das witte-

rungsbedingte Infektionsrisiko wird als hoch eingestuft. Ein wirksamer Schutz der Kartoffelbestände im Umkreis von bis zu 80 km 

um den Befallsherd wird daher empfohlen. 

Aufgrund des hohen Infektionsrisikos bitten wir Sie, Ihre Kartoffelbestände besonders aufmerksam zu kontrollieren. Mögliche 

Krautfäule-Befälle sind umgehend der kantonalen Pflanzenschutzfachstelle oder direkt an PhytoPRE (Agroscope; T. Musa, Tel. 

058 468 72 39) zu melden. 

Weitere Informationen: www.phytopre.ch
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